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Andere humanistische Organisationen 
überall auf der Welt stellen den Ärmsten 
Essen, Desinfektionsmittel und lebens-
wichtige Dinge zur Verfügung, wie die 
Humanist Alliance Philippines Interna-
tioanl odr die Atheists Society in Kenia 
oder das Ambedkar Social Institute in In-
dien und viele andere Organisationen, die 
ihre Arbeit offen oder hinter den Kulissen 
verrichten.

Von Kolumbien bis Nigeria kämpfen un-
sere Mitglieder und Freunde gegen Aber-
glauben und die Verbreitung falscher oder 
schädlicher Informationen.

Humanistische Organisationen weisen oft 
den Weg an all diesen Fronten, indem sie 
gegen Unvernunft mit Vernunft, Rationa-
lität und Wissenschaft kämpfen, indem 
sie sich um Menschen in Not kümmern, 
indem sie Trost, Zuspruch und Unterstüt-
zung (praktisch und emotional) bieten.

Dies kann eine einsame und furchterre-
gende Zeit für viele von uns sein. Also 
bitte erinnern Sie sich, dass Sie Teil einer 
globalen humanistischen Familie sind, 
eine Bewegung, die menschliches Wohl-
ergehen im Herzen trägt.

Die globale humanistische Familie wird 
immer noch für uns alle da sein, wenn 
diese Situation überstanden ist.

Gerade jetzt arbeiten Wissenschaftler auf 
jedem Kontinent hart und teilen ihre For-
schungsergebnisse miteinander in einer 
nie dagewesenen, beispiellosen internati-
onalen Kooperation.

Und im Licht der modernen Wissenschaft 
ist die Menschheit nicht länger verloren 

in blinder Panik, wie es während vieler 
Pandemien in unserer Vergangenheit war. 
Dies ist ein Aufruf zur Hoffnung and zum 
rationalen Optimismus. Bleiben Sie si-
cher, bleiben Sie stark.

Jaap van Praag - Sie haben ja schon be-
merkt, dass ich ihn sehr bewundere - war 
neben allem anderen, was er erreicht hat, 
auch ein Pionier des psychologischen 
Konzepts der „Resilienz“. Er begann, die-
sem Konzept eine Bedeutung zu geben, 
aber es ist natürlich ein altes Thema in der 
humanistischen Tradition.

Marc Aurel sprach in seinem Werk in 
Wirklichkeit bereits über Resilienz, als er 
sagte: „Schau tief in dich hinein. Es gibt 
eine Quelle der Stärke in dir, die sich öff-
nen wird, wenn du nur danach suchst.“

Seine Worte sind keine Offenbarung oder 
Laune. Sie sind basiert auf der gründli-
chen Beobachtung der tiefen menschli-
chen Fähigkeit zur Resilienz in jeder Kri-
se. Wir alle haben das in unserer Natur, 
und wenn wir uns mit dieser Fähigkeit 
in uns und miteinander verbinden, kann 
unsere Resilienz nicht nur eine Kraft für 
uns als Individuen sein, sondern zum Vor-
schein kommen, um uns durch diese Si-
tuation zu tragen – alle zusammen, jeder 
für jeden.

Andrew Copson
Präsident

Humanists International
23.04.2020

Offenbart die Corona-Virus-Angst-Krise 
nicht auch einen Mangel an kosmopoliti-
scher Humanität und freier Religiosität ?

Luft-Massen, bewegt von starken Wind-
strömungen, ziehen über aller Länder 
Grenzen hinweg. Kein Stacheldraht kann 
sie aufhalten, kein nationales Stoppschild 
kann sie behindern an ihrer Reise um den 
Globus. Wir alle existieren in einem ge-
meinsamen, planetaren Atem-Meer.
Auch Humanität und Kosmopolitismus 
brauchen die Verbindlichkeit dieses welt-
weiten Atem-Meeres als Existenzgrund-
lage. Aber nur die wenigsten, nennen 
wir sie: Menschen & Weltenbürger, sind 
sich dieser religio, dieser Verbundenheit 
wirklich bewusst. Die Mehrzahl der Ge-
schäfts-Leute und KonsumEnten, 
zer-teilt in Zuge-Hörigkeit zu Na-
tionalismen, Pseudo-Religionen, 
Konfessionen & Konfusionen, will 
von dieser Verbundenheit, dieser 
atmo-sphärischen Welteinheit und 
der daraus resultierenden planetaren 
Mitverantwortlichkeit nichts wissen.

1990. Damals hackten Aids-Viren 
das biologische Immunsystem hu-
manoider Körper. Angst in den See-
len (AidS) verbreitete sich zeitweilig bis 
an den Rande einer Massenhysterie. Par-
allel knackten FCKW-"Viren" die Ozon-
schutzschicht unseres Planetenkörpers. 
Und mit dem Beginn des PC-Zeitalters 
kamen dann auch die Computer-Viren. Im 

November 1987 titelte GEO-Wissen 
"Treibhauseffekt. Das unheimliche Spiel 
mit dem Feuer". Schon immer glaubte 
der von viralen Angst-Fantasien getrie-
bene Homo sapiens (insbesondere abend-
ländisch-christlicher Prägung)  er könne 

The Koan "How to die" 
Die Globale Krise:  
Warum wollen wir sterben?
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Vollbesetztes Gemeindezentrum in Idar-Oberstein

dieser Re-gier-en-
den, so die Clintons 
und die Bushs, gehö-
ren christlichen Kir-
chen und Sekten an.
Damit kommen wir 
zu einem zweiten, 
tieferen Tatbestand. 
Unsere -erst- hu-
manoide Spezies 
Homo "s-apien-s" 
(ss-ape) ist nicht nur 
in unzählige Nati-
onalismen zerspalten, sondern auch in 
monotheistische und monomanische 
"Weltreligionen". Insbesondere das Kir-
chenchristentum hat in seinem weltwei-
ten Missionierungseifer mit Feuer und 
Schwert die kollektive Psyche vieler Völ-
ker vergewaltigt und nachhaltig trauma-
tisiert. Die Brutalität von Karl dem Gro-
ßen (Sachsenschlächter) ist hierbei nur 
ein kleiner Bestandteil der "Kriminalge-
schichte des Christentums" (Deschner).

Diese Traumata vererben sich trans-gene-
rational weiter. Die Welterlösungs(sehn)
sucht der christlichen Sektierer wird zur 
verdeckten Todessehnsucht. Die teufli-
sche Droh-Botschaft erzeugt eine Höl-
len-Angst. Diese kollektive, niemals auf-
gearbeitete Enge und Angst christlicher 
Eschatologie und der apokalyptischen 
Wahnvorstellungen des Folteropfers 
und Evangelisten Johannes äußern sich 
heutzutage u.a. auch in einer höllischen 
Virus-Angst-Hysterie. Der katholische 
Theologe a.D. Eugen Drewermann hat 
dies alles 1981 in dem Buch >Der töd-
liche Fortschritt. Von der Zerstörung 
der Erde und des Menschen im Erbe 
des Christentums< genial analysiert. 
Aber selbst ein psychoanalytisch ausge-

bildeter Autor wie Drewermann brauch-
te dann noch 20 Jahre bevor er endlich 
aus der Kirche und dem organisiertem 
Kirchenchristentums ausgetreten ist. 
Wie kann das sein? Wir haben es hier 
mit Sucht-Strukturen zu tun. Was nützen 
moralische Appelle an Katholiken, Kon-
sumEnten und andere Drogenabhängige, 
sich einer Entzugstherapie auszusetzen? 
Nahezu nichts. Gute Psychotherapeuten 
(und der Autor dieser Zeilen) wissen, 
dass erst der Leidensdruck und ein Ner-
ven-Systemzusammenbruch viele Leute 
in die Therapie bringen bzw. zwingen.*
Es ist ungeheuer schwierig, sich (sein Ich) 
von neurolinguistischen Früh- Indoktri-
nationen frei zu arbeiten. Drewermann, 
den ich persönlich von gemeinsamen 
Tagungen der Erich-Fromm-Gesellschaft 
kenne, wuchs unter der Obhut einer erz-
katholischen Marienkult-Verehrerin als 
Mutter auf, die der Junge, angesichts ei-
nes psychisch gestörten 2. Weltkriegs-Ve-
teranen als "Vater", zeitweilig fast als hal-
be Heilige verehrte. So wurde der Pfarrer 
Vater-Ersatz und die "Mutter Kirche" ihm 
Schutzbunker-Heimat.

* Schon 1955 schrieb der Humanist und 
Sozialpsychologe Erich Fromm das Werk 

mit dem Feuerbrand Probleme lösen. So 
wurden Ketzer und Abtreibungskräuter-
frauen, Hexen genannt, verbrannt, sowie 
von christlichen und faschistischen Fa-
natikern dann später auch unliebsame 
Bücher. Die Brandrodung inspirierte zur 
Kriegstaktik der verbrannten Erde, wo 
man den feindlichen Armeen ein ver-
wüstetes Land hinterließ. In der Moder-
ne glaubte man, teils heute noch, durch 
Kohle- und Müllverbrennung, sowie 
mittels Kraftstoff-Verbrennungsmotoren 
längerfristig Probleme in Abgase und 
Wärme auflösen zu können. Das insge-
heim etwas pyromanische Spiel mit dem 
(dann auch atomaren) Feuer gipfelt im 
"religiösen" Bereich in apokalyptischen 
Weltbrandfantasien.                                 

Und nun also verdrängt die Covid-19- 
Virus-Angst-Hysterie Greta Thunberg 
und die Weltklima-Katastrophe aus 
den Massenunterhaltungsmedien. Kaum 
einer fragt nach den tieferen Ursachen 
des globalen Umwelt- und Selbstzerstö-
rungsprozesses der Spezies Homo sapi-
ens. Die Zeit titelt am 30.01.2020 "Was, 
wenn es so kommt?". Der Untertitel 
konkretisiert: "Der Kampf gegen den Kli-
mawandel ist verloren. Manche Forscher 
behaupten, schon in diesem Jahrzehnt 
breche die Zivilisation zusammen."
"Dann hausen wir in Mondstationen" 
unter der Erde, meint der Leiter des Pots-
dam-Instituts für Klimafolgenforschung, 
Schellnhuber, schon am 31.10.2015 im 
Spiegel.

Bange fragen Zeitungskommentatoren: 
Droht die Menschheit auszusterben? Die 
Frage ist -so- falsch gestellt. Denn Eine 
Menschheit, diesen Namens würdig, 
existiert noch gar nicht. Also kann die, 

nicht-existierende, "Menschheit" auch 
nicht aussterben. Unsere humanoide Spe-
zies ist auf-gespalten in etwa 200 gegen-
einander konkurrierende Nationalstaaten. 
Es existieren z.Zt. (noch) Deutsche, Bri-
ten, Iren, Franzosen, Russen, US-Ame-
rikaner, Mexikaner etc. als historische 
Gruppenegoismen. 1996 schrieb ich in 
dem Buch "Die Unteilbarkeit der Erde" 
(1): "Die Menschheit an der Schwelle ins 
21. Jahrhundert ist zutiefst gespalten... 
Diese Welt-Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung stößt nun immer schmerzlicher 
an die Grenzen ihres gruppen-egoistischen 
Wachstums. Die Konferenzen von Berlin, 
Kopenhagen, Peking und Rio mussten, 
gemessen an den globalen Notwendigkei-
ten, ergebnislos bleiben. Das Überleben 
der Menschheit, ein unteilbar planetares 
Thema, kann nicht von den Repräsentan-
ten nationaler Parteien und Polit-Fraktio-
nen erfolgreich behandelt werden. Unsere 
Nationalstaatspolitiker sind für die Glo-
balen Probleme und Herausforderungen 
ohne welt-verfassungsrechtliches Mandat 
und infolgedessen im wahrsten Sinn ver-
antwortungslos und inkompetent."

Das inter-nationale Miss-Management 
der über-nationalen Corona-Virus-Pande-
mie im Jahr 2020 unterstreicht nochmals 
die Erkenntnis von 1996. Unsere Spezies 
steht sogar noch schlechter da als 1996. 
Die UNO, welche noch unter den Ge-
neralsekretären Dag Hammarskjöld (2), 
Boutros-Ghali (3) und Kofi Annan (4) auf 
dem Wege war ein echtes Menschheits-
organ, Selbst-Organisations-Forum einer 
Menschheit-in-spe, zu werden, ist im tie-
fen Koma, nahezu tot. Die UNO wurde 
getötet. Haupttäter waren US-amerikani-
sche und britische Regierungskreise, also 
Stammesmitglieder des Westens. Viele 
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>Wege aus einer kranken Gesellschaft<. 
Aber Bücher helfen -kollektiv- viel we-
niger als uns ihre Autoren und Verla-
ge Glauben machen wollen. Für einige 
Menschen mögen sie Denkanstöße zur 
Weiterentwicklung ihres Verantwor-
tungs-Bewusst-Seins und ihres daraus 
resultierenden Menschseins sein. Der 
Philosoph Ortega y Gasset unterscheidet 
hier ganz richtig zwischen >Der Mensch 
und die Leute<, so einer seiner Buchtitel. 
Aber >Der Aufstand der Massen<, also 
der Amoklauf von kirchen-christlichen, 
kommunistischen oder konsum-kapi-
talistischen Leute-Meuten ist durch die 
Minderheit der echten Menschen & Kos-
mopoliten kaum aufzuhalten. Auch hier-
in hat Ortega y Gasset, leider, recht. So 
bleibt als psycho-historisches Korrektiv 
immer wieder nur der sich anschleichen-
de System-Zusammenbruch. Erst der  
1. Weltkrieg hat die Völkerbund-Organi-
sation geboren und erst der 2. Weltkrieg 
die UNO als internationalen Laborver-
such. Und die EU entstand nach dem 
"Ende" des 3. Kalten Weltkrieges als es 
galt, das wiedervereinigte Deutschland in 
Europa zu integrieren.

"Hoffnung ist nicht die Überzeugung, 
dass etwas gut ausgeht, sondern die (inne-
re) Gewissheit, dass etwas Sinn hat, egal 
wie es ausgeht." Vaclav Havel 

Wir können also den nächsten Sys-
tem-Umbruch gar nicht verhindern. Er ist 
ein notwendiges Korrektiv. Wir können 
ihn durch Massen von inflationären Geld 
etwas verzögern. Ob unsere Regierungen 
weise genug sein werden, die so erkaufte 
Zeit intelligent für flankierende Maßnah-
men des kommenden System(um)bruchs 
zu nutzen? Dies darf -leider- bezweifelt 

werden. Aber eine psychodynamische 
Weisheit besagt: Jedes Volk bekommt die 
Regierung, die es verdient.

IHEU-Präsident Andrew Copson, über-
setzt von Ortrun Lenz, fragte in der 
WoD-Ausgabe 10-2016, S. 204: "Wie 
kann Humanismus ... sich selbst begrei-
fen während einer Periode globaler Insta-
bilität und Bedrohungen?"

Vielleicht als ein "Memento moriendum 
esse". Sei dir deiner Sterblichkeit bewusst. 
Eine gute Mahnung, nicht nur für Stoiker 
und andere Philosophen. Aber die Masse 
der Leute bevorzugt eher das Vergessen, 
die Betäubung, den Rauschmittel-Spass. 
Die Kranken werden in Krankenhäuser 
abgeschoben, die Alten in Pflegeheimen 
gesammelt und die Sterbenden in Hos-
pizen isoliert. Einst soll es einen jungen 
Adligen gegeben haben, dessen reicher 
Vater ihm eine Art Palast erbaute und 
ihn von Tänzerinnen, Schauspielern und 
Akrobaten unterhalten liess, um seine Be-
wusstwerdung unten zu halten, unterhalb 
der Schwelle des Weltschmerzes. (Nein, 
ich schreibe jetzt nicht von Prinz Harry & 
seinen Partys.)

Doch der junge Mann, den ich meine, 
schlich sich aus der gepflegten und voll-
kaskoversicherten Parkanlage. Dabei be-
obachtete er einen sehr armen und kran-
ken Mann, einen Todkranken Sterbenden, 
eine Leiche am Wegesrand und einen bet-
telnden Obdachlosen. Er wurde jenseits 
der Fassaden der Wohlstandskomfortzo-
ne mit der Sterblichkeit und der Vergäng-
lichkeit konfrontiert. Memento mori...

Er gehörte zu denen, die -geschockt von 
der Oberflächlichkeit und Nichtigkeit 

der gutbürgerlichen Gesellschaft (much 
ado about nothing)- auszogen, um einen 
Sinn ohne Selbstbetrug in unserer Exis-
tenz zu finden. Er fastete bis an die Gren-
ze des Todes. Und bei diesem bewusst 
gesuchten Nahtoderlebnis soll eine Me-
tanoia stattgefunden haben. Siddhartha 
war wohl sein Name. Später nannte man 
ihn Buddha, den Erwachten. Manchmal 
also kann ein Schock-Erlebnis heilsam 
sein und das individuelle Bewusst-Sein 
weiten. Als die Redaktion der Maga-
zinbeilage a tempo zur DM-Kunden-
zeitschrift mich in der Februar-Ausgabe 
2001 unter dem Titel >Ein Weltbürger 
auf Achse< interviewte, schaute ich u.a. 
auf eine meiner ersten Reisen mit dem 
Rucksack als ca. 21-Jähriger zurück. 
Der letzte Satz des Interviews war der 
gewichtigste: "Dass ich in Indien ein 
verhungerndes Kind in meinen Armen 
halten durfte, hat mich sehr erwachsen 
gemacht." (5)

Könnte uns also die Corona-Virus- 
Angst-Krise, als Teil der größeren 
Globalen Existenz-Krise dieser Spezi-
es, erwachsener machen? Hat uns die 
"Schweinegrippe" erwachsener gemacht? 
Kann diese Abart von Angst, also menta-
le & neuronale Enge, wach machen? Wir 
sollten individuelle und kollektive Panik 
und Massen-Hysterie nicht mit existen-
zieller ("spiritueller") Wachheit verwech-
seln.

Für die Titelgeschichte "Ist die Erde noch 
zu retten?" (6) der Juli-August-Ausgabe 
der Zeitschrift Connection (Verbindung 
bzw. Beziehung zum Sein) wählte ich 
1989 eine Virus-Erkrankung des mensch-
lichen Leibes als Beispiel-Metapher für 
die virale Angst-Erkrankung von Aber-

glaubens- und von Völker-Kollektiven. 
Ein Virus kann (muss aber nicht: je nach 
Immun-System-Antwort!) nach etwa 99 
Generationen der Vermehrung / Verdop-
pelung im Öko-System eines humanoi-
den Leibes tödlich werden.  

Homo sapiens, dessen mächtige Schat-
tenseite Carl Amery im Buch >Die 
Botschaft des Jahrtausends< (1994) als 
"homo ss" bezeichnete, hat sich nun 
etwa 99 Generationen im planetaren 
Ökosystem Erde reproduziert. Hierbei 
war das Kinder-Kriegen oftmals eine 
Waffe der monotheistisch-expansiven 
"Religionen" im Krieg um die Vorherr-
schaft des eigenen Glaubenssystemes. 
"Gehet hin und mehret Euch!" Eine Welt 
nur voller Christen oder Muslime? Kei-
ne schöne Vision.

Die Verwüstung der katholischen Stadt 
Lissabon durch ein Erdbeben, das Wüten 
der Pest, des Schwarzen Todes, und des 
30-jährigen Konfessionen-Krieges* kann 
als Katalysator für den Verlust der absolu-
ten Macht der römisch-katholischen Kir-
che gesehen werden. Diese bildete über 
Jahrhunderte in großen Teilen der Welt 
eine Art Weltregierung. Der Schatten und 
die Angst vor einer solchen misslungenen 
& pervertierten Welt-Regierung sitzt uns 
noch heute unbewusst im Nacken - und 
behindert die vernünftige Global Gover-
nance Organisation der historischen Glo-
balisierungs-Tendenzen. *Diese Katast-
rophen stellten auch das monomanische 
Christentum in Frage und förderten den 
Auf-Bruch hin zu einer mehr aufgeklär-
ten, säkularen Gesellschaft: ein langsamer 
Prozess, der bis heute nicht vollendet ist. 
Und, haben wir die "falschen Götter" (Zi-
tat Arno Gruen) des Christentums nicht 



WOD 07/08/2020154 155WOD 07/08/2020

durch seine Kuckuckskinder Kommu-
nismus und Super-Konsum-Kapitalis-
mus ersetzt?

Jahrhundertelang hat das Kirchenchris-
tentum die einfachen Leute in Armut 
geknechtet, während Fürst-Bischöfe und 
Kardinäle im Luxus schwelgten, Wein 
statt Wasser soffen, viel Fleisch statt we-
nig Brot aßen und lustig herumhurten. 
Kein Wunder, dass heutzutage in einem 
nachholbedürftigen Superkompensa-
tions-Versuch auch die kleinen Leute 
eifrig mit dabei sind, unsere Biosphäre 
in einer großen Sommerschlussver-
kaufs-Party ("Nach uns die Sintflut!") 
zu verfrühstücken. Versuchen wir ver-
zweifelt eine neurotisch-psychotische, im 
"Erbe des Christentums" geistig-seelisch 
erkrankte Welt-GmbH zu retten, die so 
gar nicht mehr zu retten ist?
    
Das zentrale Koan der Globalen Krise 
sind die inneren Grenzen und Blockaden 
des geistigen und des humanistischen 
Wachstums. Hier muss man viel tie-
fer graben als es der Club of Rome mit 
seinen äußeren Rohstoff- "Grenzen des 
Wachstums" (1972) tat. Hier geht es dann 
um kollektive Traumata, um Dissoziatio-
nen & Stag-Nationen, um schizoide, pa-

ranoide und manisch-depressive Tenden-
zen (Wirtschaftsdepression!).

Zu einem etwas späteren Zeitpunkt wer-
de ich in einem zweiten Teil skizzieren, 
wie eine kollektive Psychotherapie sich 
ereignen könnte; unter Einbezug der ent-
stehenden Supra-KI-Technosphäre.

Wenn der Herz-Schlag des Schicksals 
dich nötig eine Meile in eine Richtung 
zu gehen, die du bislang noch nicht auf 
deinem mentalen Radarschirm hattest, 
dann gehe zwei Meilen in diese Richtung 
und schaue nach, wohin ES dich (dein 
Ich) führt. Die Mehrzahl der Leute ten-
diert dazu, zu klagen: Warum passiert mir 
das? Man fixiert den Blick einseitig auf 
die Vergangenheit und die jetzige Prob-
lem-Situation. Klug wäre, auch zu fragen: 
Wozu passiert mir dies? 

Dieser anders fragende Blick eröffnet eine 
mögliche andere Zukunfts-Perspektive. 
Nicht nur einseitig: Was hat uns in diese 
totale Krise hineingeführt? (Das ist wich-
tig, um aus den "Fehl"-Entwicklungen 
der in uns und durch uns lebenden "Ver-
gangenheit", die niemals wirklich gänz-
lich vergangen ist, sondern nachwirkt, zu 
lernen.) Genauso wichtig, sozusagen der 

zweite Flügel eines ganzheitlichen Den-
kens, sollte die Frage sein: Wohin könnte 
uns dies führen? Welche, vielleicht sogar 
radikal andere Zukunft klopft durch Kri-
se, Katastrophe, Umbruch und Zusam-
menbruch an die Türen unserer oftmals 
bei den meisten Leuten sehr schläfrigen 
Bewusst-Seins-Entwicklung?

Überbevölkerung? Es gibt zu wenige 
Menschen & Welten-Bürger auf der Erde. 
Die innere Krise der Selbstentfremdung, 
Ab-Gespaltenheit & kognitiven Disso-
nanz wurde nun sichtbar in der Isolierung 
von dem (eingangs erwähnten) gemeinsa-
men Atem-Meer - durch die symptomati-
schen Mund-Nasen-Atemschutz-Masken 
als Symbol für all die Maskeraden des 
Homo sap. Zu viele Leute haben auf Go-
dot gewartet (Theaterstück von Samuel 
Beckett) beim Abfeiern der Party. God.
ot aber ist nicht Gott, sondern ein Beerdi-
gungsunternehmer namens Tod.

Dass es auch anders, besser, bescheiden 
humanistisch couragierter geht, das wird 
Thema der Fortsetzung dieses Essay sein. 
In Abwandlung von Bodhidharma: Rui-

nen geben den Blick frei auf: Offene Wei-
ten - nichts von scheinheilig mehr.

Stephan Mögle-Stadel

Der Autor arbeitete lange für den Club 
of Rome und Tochterorganisationen. Ne-
benbei Ausbildung in systemischer Fa-
milientherapie und Organisationsstellen, 
sowie in Traumata-Therapie und Tie-
fenpsychologie. Wird in Zukunft wieder 
vermehrt als psychologischer Couch und 
Krisen-Management-Berater arbeiten 
(Firma Homo Humanus Consulting).
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